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Sonntag, den 11. Februar 


1900. 


Deutſcher Reichstag. 


144. Sitzung vom 9. Februar 1900. 


Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär 
Tirpitz, Dr. Graf von Poſadowsky, Freiherr von 
Thielmann. 

Präſident Graf v. Balleſtrem eröffnet 
die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 

Das Haus iſt gut beſucht, die Tribünen find 
gefüllt. - 
Fortſetzung der erſten Berathung des Entwurfs 
einer Novelle zum Flottengeſetz vom 10. April 1898. 

Abg. Graf Arnim (Rp.): Wer unbefangen 
und vorurtheilslos die Verhältniſſe der letzten Jahre 
beobachtet hat, begrüßt die Vorlage mit Genug⸗ 
thuung. Auch Amerika, das demokratiſchſte Land 
der Welt, ſorgt für ſeine Flotte. Nach den Er⸗ 
fahrungen der letzten Zeit iſt die internationale 
Rechtsordnung nur gar zu elaſtiſch. Der Reſo⸗ 
nanzboden für die Flottenvorlage iſt die Nation. 
Bei Gelegenheit der Kanalvorlage iſt uns, den 
Agrariern, der Vorwurf gemacht worden, wir 
ſeien verkehrsfeindlich. Hier beweiſen wir, daß 
wir nicht verkehrsfeindlich ſind. i 

(Staatsſekretär Graf Bülow iſt erſchienen.) 

In Betreff der Deckungsfrage iſt es nicht an⸗ 
gängig, den Reichshaushalt für eine ſo lange Reihe 
von Jahren zu binden. Bei der ſteigenden Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung wird es möglich ſein, die 
finanziellen Erforderniſſe der Vorlage ohne neue 
Steuern zu decken. Vor Anleihen dürfen wir nicht 
zurückſchrecken. Unſere Nation fühlt es, daß fie 
berufen iſt zu großen idealen und wirthſchaftlichen 
Aufgaben jenſeits der Meere, und ich hoffe, daß 
der Reichstag dieſem Gefühl Ausdruck geben wird. 
(Beifall rechts.) 

Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky: 
Es wurde geſtern faſt ſpöttiſch über die Flotten⸗ 
ſchwärmerel geredet, mit Unrecht, denn alle großen 
nationalen Bewegungen ſind aus ſolcher Schwär⸗ 
merei hervorgegangen. Möge hierbei die Jugend 
überſchäumen, darüber können wir uns nur freuen. 
Im Uebrigen kommt es nur darauf an: Iſt eine 
Vermehrung der Flotte nothwendig, und kann das 
deutſche Volk eine ſolche tragen ? 

In den letzten 10 Jahren iſt die deutſche Ein⸗ 
und Ausfuhr um etwa 900 Millionen geſtiegen; 
der Werth unſerer Einfuhr an Rohprodukten für 
die Induſtrie betrug im gleichen Zeitraum 500 
Millionen. Die Steigerung der Ausfuhr an 
Fabrikaten in einem dieſer Jahre übertraf die⸗ 
jenige der Einfuhr an Fabrikaten in 10 Jahren. 
Ungefähr 70% unjerer Ein. und Ausfuhr iſt 
See⸗Ein⸗ und Ausfuhr. 

Wieweit Süddeutſchland an der deutſchen In⸗ 
duſtrie und ihrem Export betheiligt iſt, muß man 
ſich klar machen: Maſchinenfabrikation, Spiel⸗ 
waaren und andere Induſtrien find dort ſehr bes 
deutend an ſich und ſind ſehr ſtark am Export 
betheiligt. 

(Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſeinen 
Platz am Bundesrathstiſch eingenommen. 

Der Schutz, den die Kriegsmarine den Rhede⸗ 
reien leiſtet und leiſten kann, kann ausreichend nur 
durch weitere Flottenvermehrung geſtaltet werden. 

Ueber die Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes 
klärt uns der zunehmende Wohlſtand deſſelben auf. 
Es iſt geſtern behauptet worden, eine Anzahl von 
Bundesregierungen hätte bisweilen der Vorlage 
diſſentirend gegenübergeſtanden. Amtlich iſt von 
dieſer Thatſache nichts bekannt. Das Protokoll 
beweiſt, daß in erſter und zweiter Berathung im 
Bundesrathe die Flottenvorlage einſtimmig ange⸗ 
nommen worden iſt. (Hört! Hört! Beifall rechts.) 

Abg. Richter (fr. Vp.): Graf Arnim hat 
ſeiner Zeit geſagt: Wenn der Reichstag der noth⸗ 
leidenden Landwirthſchaft den Todesſtoß verſetzen 
wollte, müßte er das Doppelte der damals ge⸗ 
forderten Flotte bewilligen. (Große Heiterkeit 
links.) Dem Abg. Baſſermann erwidere ich: 
Meine Freunde ſind ſo unabhängig in ihrer 
Stellung von ihren Fraktionsgenoſſen, wie in keiner 
andern Partei. Wenn wir geſchloſſen ſtimmen, 
liegt das nur an der Einheit unſerer politiſchen 
Ueberzeugung. Die Nationalliberalen ſind freilich 
die organiſirte Uneinigkeit. (Heiterkeit) Sie 
waren früher 180 Mitglieder, jetzt nur 45, eine 

quantité négligeable, die ſich bei der Abſtim⸗ 
mung gegenſeitig neutraliſirt. (Zuruf: Sie find 
221) Die Nationalliberalen haben zuerſt die 
heutige Frage in die Parteipolitik hinabgezogen. 
Die Rede des Herrn Staatsſekretärs war eine 
hübſche Einleitung zu einer Debatte über die Han⸗ 
delsverträge. Die Steigerung des Seehandels 
hat ſich gerade vollzogen in der Zeit des Mangels 
an Kreuzern; fie hängt zuſammen mit dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwung im Inneren, mit der Er⸗ 
höhung der Lebenshaltung, dem vermehrten Konſum, 
der geſteigerten Nachfrage nach Genußmitteln. 
Daß die Entwickelung der engliſchen Induſtrie zu⸗ 


5 tädgeblieben jet hinter der unſeren, wird von ſachver⸗ 


Kenntniſſe Jahre 


ſtändiger Seite darauf zurückgeführt, daß ſich die eng⸗ 
liſche Induſtrie ſehr gut auf die politiſche Macht ver⸗ 
läßt, ohne die Konkurrenz zu ſtudieren. England 
hat allen Grund, Deutſchlands Freundſchaft zu 
ſuchen. Wir wiſſen ja auch, daß die Schiffsbe⸗ 
ſchlagnahmen nicht ſtattfanden auf Befehl der Cen⸗ 
tralregierung, ſondern daß die Kapitäne ſie eigen⸗ 
mächtig oder durch Denunclation irregeleitet, 
vornahmen. Die Beſchlagnahmen kamen gelegen 
wie ein Attentat bei einer Umſturzvorlage. Ich 
theile die Entrüſtung über die engliſchen Uebergriffe, 
aber ich bin darum noch nicht bereit, eine Schuld 
von vielen Millionen zu kontrahiren. Daß die 
Konjervativen ſich in keiner Hurrahſtimmung be⸗ 
finden, glaube ich. In Berlin, wo gegen die So⸗ 
zialdemokraten der ganze Landſturm der Flotten⸗ 
profeſſoren aufgeboten wurde, kam es zum Hurrah, 
aber auf der Gegenſeite! (öHeiterkeit.) Miniſter 
Miquel hat im Abgeordnetenhauſe beachtenswerthe 
Gründe gegen Anleihen angeführt: den hohen Zins⸗ 
fuß, die Theuerung des Materials. Hier will man 
ungeheure Summen leichthin aufnehmen. Wir ſtehen 
vor dem Abſchluß neuer Handelsverträge. Dieſe 
aber kann man nur abſchließen mit einem vollen 
Beutel. Man muß in der Lage ſein, Zölle nach⸗ 
zulaſſen, wenn man von anderen Zollverminderun⸗ 
gen verlangt. Sobald die Vorlage Geſetz geworden 
iſt, werden die anderen Länder auch i)re Flotten 
entſprechend vermehren. Der Gedanke des Aeter⸗ 


nats iſt geboren aus dem Mißtrauen gegen den 


Reichstag. Es iſt durchaus falſch, wenn man be⸗ 
hauptet, wir lehnten jede Vermehrung des Heeres 
und der Marine ab. 

(Im Hauſe herrſcht Unruhe.) 

Hüten wir uns, zu imperialiſtiſch zu werden, 
ſonſt machen wir die Erfahrungen, die England 
jetzt in Südafrika macht. Wir halten uns in keiner 
Weiſe präjudtzirt durch meine Ausführungen. Aber 
Bedenken konſtitutloneller und finanzieller Art 
machen es uns unmöglich, auf den Boden der uns 
vorliegenden Novelle zu treten. (Beifall links.) 

Staatsſekretär Tirpitz: Auf die Einzelheiten 
werde ich dem Abgeordneten Herrn Richter in der 
Budgetkommiſſion antworten. (Rufe: Aha!) Ich 
habe nie behauptet, daß die bisher geforderte Flotte 
einer ſtürkſten Flotte gewachſen jet. Auch die nun⸗ 
mehr geforderte Flotte iſt an Zahl noch ſchwach. 
(Gelächter links.) Das organiſatoriſche Ziel, das in 
der Vorlage angeſtrebt iſt, dürfte als feſtſtehend 
anzuſehen ſein. Herr Abg. Richter hat ſeine reichen 
lang dazu verwandt, unſere 
Marine ſo klein zu halten als möglich, das heißt 
nach unſerer Meinung wehrlos. (Gelächter links.) 
Ich will von Herzen hoffen, daß die Geſchichte 
nicht einmal einen Urtheilsſpruch hierüber zu fällen 
haben wird. (Lautes Gelächter links.) 

Abg. Rickert (fr. Vg.) Seine Partei erkenne 
die Nothwendigkeit einer weiteren Flottenvermehrung 
an, ebenſo, daß die Verhältniſſe ſich gründlich ge⸗ 
ändert hätten. Seine Partei wolle ſelbſtverſtändlich 
eine gründliche Durchberathung in der Kommiſſion, 
über Form und Umfang der Vorlage ſei ſeine 
Partei noch nicht fertig mit ihrem Urtheil. Was 
die Franzoſen thun, könnten wir auch noch leiſten. 

Erwünſcht jei eine gemeinſame Berathung der 
Deckungsfrage, mit der außerhalb des Hauſes ſtark 
gearbeitet würde. Redner hofft auf eine Verſtändi⸗ 
gung auch mit dem Centrum. Im Intereſſe der 
Schwachen müſſe Deutſchland ſich eine Machtſtellung 
verſchaffen. 

Abg. Motty (Pole): Die Stellung meiner 
Partei iſt dieſelbe, wie gegenüber der Vorlage von 
1898, nämlich eine ablehnende. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Refp.): 
Eine ganz beſonders ſorgfältige Prüfung der Vor⸗ 
lage erſcheint diesmal geboten. Die Deckungsfrage 
halten wir für die entſcheidende. Die Laſten müſſen 
auf die leiſtungsfählgen Schultern gelegt werden. 
Die Hanſa mußte ihre Flotte ſelbſt bezahlen; 
warum ſoll nicht auch jetzt der Handel die Koſten 
für die Flotte aufbringen? Meine Freunde werden 
ſich an nationalem Opfermuth von Niemandem 
übertreffen laſſen, aber auch nicht vergeſſen, daß 
die Wurzeln unſerer nationalen Kraft in der Land⸗ 
wirthſchaft liegen. ? 

Abg. Smalakys (b. k. Fr.), der, weil der 
deutſchen Sprache nicht mächtig, ſeine Rede ver⸗ 
lieſt und mehrmals durch Heiterkeit unterbrochen 
wird, erklärt feine Zuſtimmung zur Vorlage. (Bei- 
fall rechts.) 

Hierauf wird die weitere Berathung vertagt. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg. 
Baſſermann, Graf Ortola, Graf Arnim und Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. — Tages⸗ 
ordnung: Fortſetzung. 


(Schluß 5% Uhr.) 


2 * 
Skizzen aus Deutſch⸗ Böhmen. 
Von Karl Gebhardt. 
(Nachdruck verboten.) 

Wie ein feſter Gürtel umgiebt das geſchloſſene 
deutſche Sprachgebiet Böhmens das Land, und 
nur an einer Stelle iſt dieſer Gürtel durchbrochen; 
an der Glatzer Grenze gegen Skalitz und Joſeph⸗ 
ſtadt hin, — dort, wo die preußiſchen Truppen 
im Jahre 1866 in den Keſſel hinabſtiegen. 
Bayern, Franken und Sachſen haben der Stammes⸗ 
zugehörigkeit nach an unſeren böhmiſchen Lands⸗ 
leuten Theil, ihr Blut hat ſich im Laufe der 
Jahrhunderte mannigfach gemiſcht, viel hat ſie 
ihre oft grauſame Geſchichte gerüttelt und 
geſchüttelt — doch bis in ihr Mark ſind ſie ſtets 
Deutſche geblieben, deutſch ihrer Erſcheinung, deutſch 
ihrer Geſinnung, der Biederkeit, Treue und 
Tapferkeit nach, deutſch auch in der ſcharfen In⸗ 
dividualtſirung der Bewohner der einzelnen Landes⸗ 
theile. Wer von Südweſten bis zum Nordoſten 
durch Deutſch⸗Böhmens Gaue wandert, dem eröffnet 
ſich eine ſchier unerſchöpfliche Reihe herrlicher 
Naturanſichten wechſelnder Kulturbilder und 
tiefe Blicke in ein immer neu, immer eigenartig 
geſtaltetes Volksleben. — 

Wir befinden uns in der mapjeſtätiſchen 
Einſamkeit des Böhmerwaldes. Hier herrſcht noch 
mit ungeſchmälerter Macht der alte Wald, der 
Horſt der Märchen und der Kobolde. Ganz 
Mitteleuropa hat keine zweite ſo ausgedehnte 
und großartige Waldwildniß. Dem Auge (ſagt 
Brendel) begegne nichts als Berg an Berg, be⸗ 
wachſen mit dunkeln Fichtenwäldern, in den 
Niederungen braunroth leuchtende, ſtellenweiſe von 
der kriechenden Sumpfkiefer beſtockte Filze und in 
den tieferen Thalgründen brauſende und ſchäumende 
Wildbäche. Hier im Waldgebirg tragen Natur 
und Leben ernſte Züge. Erſt zu Anfang Juni 
iſt der Lenz ſiegreich in dieſe einſamen Gründe 
eingezogen, und ſchon im Oktober greift der Winter 
ihn wieder mit Kraft an; nicht lange währts, und 
das Gebirg iſt in tiefen Schnee gehüllt und der 
rauhe Sturm fegt heulend durch die Schluchten. 
Dann aber erwacht im Böhmerwald ein reges 
Leben. Nach Weihnachten bevölkern ſich die 
verlaſſenen „Holzſtädte“ im Walde, eine Handvoll 
dürftiger Blockhäuſer auf einer Lichtung, wo nun 
die Holzarbetter in Sturm und Kälte hauſen, 
während fie ihr oft nicht ungefährliches Gewerbe 
ausüben. Reich macht das Waldgebirg ſeine 
Bewohner nicht, wenn es ihnen auch Holz 
und Quarz zur Glaserzeugung ſpendet; und ſo 
iſt der hier wohnende Menſchenſchlag zumeiſt ernſt 
und ſtreng; bei ihren Feſten ſchlagen die Böhmer⸗ 
wäldler nicht ſelten, wie ihre bajuvariſchen Nachbarn, 
über die Stränge, und die Kirchweih ſchließt oft 
mit einer ſolennen Rauferei ab. Es ift Kern in 
dieſen Gebirgsleuten, fie find gerade, offen, redlich 
und vertrauensvoll; ſelbſt in Städten, wie 
Prachatitz werden des Nachts vielfach die Thüren 
nicht verſchloſſen. Eine eigenartige Gruppe in 
dieſer Bevölkerung bilden die Wallinger, deren 
Hetmathsort Wallern mit ſeinen eng aneinander⸗ 
gedrängten Häuſern, die von ganz niedrigen, weit 
vorſpringenden und mit ſchweren Steinen belaſteten 
Dächern überragt ſind, einen höchſt eigenartigen 
Anblick gewährt, dem freilich die neueſte Zeit 
manches von ſeiner Originalität graubt hat. Einſt 
mußten alle Wanderer, die den „goldenen Steig“ 
über das Gebirg benutzten, in Wallern ſäumen; 
und daher kam die Stadt zu Wohlſtand und die 
Bewohner gewannen das Selbſtgefuͤhl, das fie noch 
heut kennzeichnet. Mit ihnen theilen die ſogen. 
„küniſchen (d. h. königlichen) Freibauern“, die 
im Böhmerwald von Neuern bis gegen Winterberg 
hauſen, den alten Adelsſtolz. Auf ihren Höfen, 
deren Anlage an das Weſtfäliſche Bauernhaus 
erinnert, ſitzen ſie wie kleine Herrn; eng ſind ſie 
mit dem Lande, das ſie bebauen, verwachſen; denn 
dieſes kraftvolle kernige Bauernthum, das noch 
bis vor nicht gar langer Zeit ſeine eigenen Richter 
wählte und noch jetzt durch ein Band am Hute feine 
Zugehörigkeit zum alten Gerichtsbezirke bezeichnet, 
— dies Bauernthum iſt ſeit Urzeiten der Hüter 
der Grenze gegen feindliche Einfälle von Weſten 
her geweſen. 

Gegen Norden hin aber verliert der Böhmer⸗ 
wald allmählich ſeinen rauhen Charakter und lieb⸗ 
liche Bilder empfangen uns, wenn wir ins Eger⸗ 
land eintreten. Was der Humaniſt Caſpar Bru⸗ 
ſchlus 1542 über dies Stück Erde ſchrieb, das 
paßt noch heute darauf: „Und iſt dieſes Stück 
Ländlein von der Stadt Eger an bis unter 
Schlackenwerd ein ſehr ſchön luſtig Ort Lands, 


„) Am 5. Februar haben die vielbeiprosenen 

Ver ſtändigungs⸗Ver handlungen zweſchen Deutſchen und 

Tſchechen ih en Anfang genommen In tiefem Augen⸗ 

dlicke dü fte es doppelt intereſſont fein, einen Blick ouf 

unſere Stammedgerofjen in Böhmen und ihre ſchöne 
Heimath zu werſen. 


ſchlechterhäuſern, die 


von hohem Gebirg, holdſelig ſchönen Thalen und 
Wälden, unzähligen nicht allein ſüßen, ſondern 
auch Sauerbrunnen und Bächlein, daß ich's kaum 
genug loben und preiſen kann“. Alſo denkt auch 
der Egerländer ſelbſt; und wer verſtände ſeine 
innige und unauslöſchliche Liebe zu ſeinem Hei⸗ 
mathsländchen nicht, der vom Kapellenberge bei 
Sächſiſch⸗ Schönberg zwiſchen den dunkeln fichten⸗ 
beſtandenen Bergen das Egerland ſich breiten ſieht: 
grüne Wieſen, bräunliche Moore, weite Strecken 
Kulturland, glitzernde Teiche, blühende Dorfer und 
einſame Gehöfte. Aus ſchattigem Parke leuchten 
die vornehmen weißen Häuſer von Franzensbad; 
drüben hinter der Kammerhöhe aber liegt das 
alte prächtige Eger, eine echt deutſche Reichsſtadt 
noch heut, obwohl nun Wall und Graben gefallen 
ſind, mit hohen, ſchmalen wappengeſchmückten Ge⸗ 
gothiſche Giebelwerk auf⸗ 
weiſen, mit ehrwürdigen Kirche, altersgrauen 
Thürmen, mit den Ruinen des Schloſſes, in dem 
Terzkys und Illos Blut ſich mit dem Weine 
miſchte, und dem Pachhelbel⸗Hauſe, in dem der 
gewaltige Waldſtein ſeinen Mördern erlag. Eger⸗ 
land hatte noch bis 1848 ſeine eigene Verfaſſung, 
und ſelbſtſtändiges Gebiet iſt es nach Tracht und 
Sitte, nach Wohnſtätte und Mundart ſeiner Be⸗ 
wohner noch heut, und gern ſucht der Erforſcher 
deutſchen Volksthums dieſen Schlag auf, hinter 
deſſen zuweilen rauher Außenſeite ſich innere 
Güte und Gediegenhelt verbirgt, und der mit 
Arbeitsluft und Arbeitskraft heitere Lebensfreude 
vereinigt. 

Iſt dem Egerländer der benachbarte Erzge⸗ 
birger in ſeinem Charakter auch nahe verwandt, 
ſo zeichnet er ſich doch ganz beſonders durch ſeine 
Geſchmeidigkeit, Findigkeit und Geſchicklichkeit aus. 
Stamm ſagt: „Klare Köpfe, feſte Hände. Elaſti⸗ 
zität der Glieder, leichter Sinn, Neigung zur 
Kunſtfertigkeit, daran erkennt man deu Erzge⸗ 
birger.“ Und Naaff nennt ihn treffend einen Tauſend⸗ 
künſtler. Er gräbt noch immer ein wenig nach 
Erzen, baut Korn, Flachs, Hafer, ſo weit es eben 
hochoben geht, treibt Waldarbeit, Handel und 
Verkehr aller Art, mitunter auch ein wenig 
Paſcherel, ſchmiedet Löffel, Meſſer und Gewehre, 
Höppelt zarte und grobe Spitzen, drechſelt Holz⸗ 
ſpielwaaren, malt Bildchen und reiſt als Wander⸗ 
muſiker durch alle Welttheile. Dieſe Schmiegſam⸗ 
keit wurde dem Erzgebirger nicht zuletzt durch ſeine 
Geſchichte anerzogen; denn er mußte es erleben, 
daß ſein einſt weltberühmter und hoͤchſt einträg« 
licher Bergbau kümmerlich zurückging und er ſich 
auf andere Erwerbsquellen angewieſen ſah. Mäch⸗ 
tige Halden, dann auch Gruben und Löcher, in 
der Nühe der Dörfer und Städte oder auch tief 
verſteckt im Walde gelegen, erzühlen noch heut von 
der einſtigen Blüthe des erzgebirgiſchen Bergbaus. 
Der rührige Erzgebirger tft bis zur höchſten Höhe 
ſeiner Berge emporgeklommen: Gottesgab, auf 
1028 Meter Meereshöhe gelegen, iſt überhaupt 
Mitteleuropas höchſtgelegene Stadt. Unter den 
Bergſtädten find deutlich zwei Typen erkenntlich: 
entweder bildet ein großer vierediger Marktplatz 
den Mittelpunkt des Ortes, oder ſeine Häuſer 
reihen ſich längshin zu beiden Seiten eines Thal⸗ 
grundes. Der letzteren Gruppe gehört z. B. das 
uralte maleriſche Graupen an, deſſen hochgieblige 
Fachwerkhäuſer, von dem zerfallenen Gemäuer der 
Burg überragt, ſich in den ſteil aufſteigenden Thal⸗ 


grund anſchmiegen. Auch Joachimsthal zeigt noch 


die Spuren alten Glanzes aus der Bergbauzeit; 
heut aber iſt die Spitzenklöppelei die Hauptin⸗ 
duſtrie des Gebirgs, und mit aller Kraft verſuchte 
man ſie durch Belebung mit künſtleriſchem Geiſte 
der Maſchinenſpitze des Auslandes gegenüber wett⸗ 
bewerbsfähig zu erhalten. 

An Reichthum dem Erzgebirge weit überlegen 
iſt das Elbethal von Loboſitz bis Tetſchen, das 
„Paradies Böhmens“, wie es mit Recht genannt 
wird, dem Rheinthale zwinſchen Bingen und Bonn 
an Großartigkeit wohl nachſtehend, aber an An⸗ 
muth und Lieblichkeit ſicherlich gleichkommend. Dies 
iſt die Obſtkammer Norddeutſchlands; im Frühling 
leuchtet das Land im Blüthenſchnee der Obſtbäume, 
im Herbſt lachen die Trauben aus dem Weinlaube; 
Reichthum und Ueppigkeit herrſcht überall; elbauf⸗ 
wärts und elbabwärts ziehen die Schiffe, und ein 
gaſtlicher, beweglicher, gebildeter und froher Menſchen⸗ 
ſchlag bewohnt das glückliche Thal. Den vollen 
Pulsſchlag der modernen Zeit zeigt das Leben in 
dieſem Gau; die Männer aus dem Elbthale und 
dem „Niederland“ (um Leipa und Rumburg) haben 
es verſtanden, mit der Zeit mitzugehen. Ju Auſſig 
mündet der Verkehr aus den Kohlenrevieren; dem 
alten Tetſchen gegenüber liegt die moderne Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Induſtrieſtadt Bodenbach an der Elbe, 
und Warnsdorf, bis vor wenigen Jahrzehnten noch 
ein Dorf, wird jetzt ein Klein⸗Mancheſter genannt. 
Noch ſtehen hier nicht wenige von den alten nie⸗ 
drigen ſchindelgedeckten Holzhäuſern, aber über 
150 Fabriken treiben hier ihre Arbeit, und die 
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Maſchine iſt unermüdlich im Spinnen, Weben, 
Drucken und Färben. Wir ſind in den großen 
Induſtriebezirk Nord⸗Böhmens eingetreten, einer 
Schöpfung der deutſchen Arbeitskraft, mit der ſich 
in ihrer Art kaum eine zweite Gegend der habs⸗ 
burgiſchen Monarchie meſſen kann. Hier blüht in 
Gablonz, das in alten Tagen — bis 1469 ein 
tſchechiſches Jablonec war, die altberühmte böhmiſche 
Glasinduſtrie; hier liegt, ſpinnenartig vom Thale 
nach allen Seiten zu den Höhen ſich ausſtreckend, 
das große Induſtrie⸗Centrum Reichenberg, von 
Hunderten von Schloten überragt, die größte 
deutſche Stadt Böhmens, auf die die tſchechiſche 
Begehrlichkeit bereits ſeit geraumer Zeit planvoll 
ihren Angriff richtet. Die Bewohner dieſer Ge⸗ 
gend haben ihre induſtrielle Blüthe zum Theil mit 
einem Rückgange ihrer Körperkraft bezahlen müſſen; 
nicht ſelten ſieht man hier jene bleichen und 
ſchwächlichen Leute, die uns an dumpfe Fabrikſäle, 
voll von Maſchinenſauſen, an Nachtarbeit und 
kümmerlichen Lohn erinnern. Doch wandern wir 
aus den Städten aufs Land, ſo zeigt uns die 
lebendige, friſche und hübſche Jugend, daß auch 
hier noch Kraft, Leben und Zukunft blüht. Hier 
herrſcht der Sachſenſtamm; von Sachſen und 
Schleſien aus ward das Land beſidelt und an den 
Schleſier erinnert die Ausdauer der Sparſinn, der 
Humor, das gefällige lebhafte Weſen, das die Be⸗ 
völkerung des Reichenberger Gaues charäkteriſirt. 


Drüben in den Bergen und Thälern des Rieſen⸗ 


gebirges aber macht wieder die rauhe Natur die 


Menſchen erſt und ſtill, genügſam und thatkräftig. 


So ſind die Stämme, die vom Böhmerwald 
bis zum Rieſengebirge Deutſch⸗Böhmen bewohnen, 
nicht minder mannigfaltig ausgebildet, wie ihr 
Land — ihr ſchönes Land, das ſie der Kultur 
erſchloſſen und mit deutſcher Beharrlichkeit zu 
Blüthe und Reichthum entwickelt haben. Und iſt 
es ihnen ſchon darum ans Herz gewachſen, jo 
hängen ſie jetzt mit verdoppelter Kraft an ihm, da 
ein rückſichtsloſer Feind es ihnen ftreitig macht. 
Wie einſt die küniſchen Frelbauern im Böhmerwald, 
ſo ſtehen jetzt alle Deutſchen im Böhmerwalde auf 
der Wacht; und ſicherlich wird dieſer Kampf auch 
bei ihnen nur zur Vertiefung ihres Weſens, zur 
Stählung ihrer Kraft, zur Stärkung ihres Stam⸗ 
mesgefühls beitragen. 


geſtorben. Ohne Arme geboren, hatte er von 
ſeinem zweiten Lebensjahre ab gelernt, ſich des 
Fußes zu bedienen, und er hatte es darin zu 
einer erſtaunlichen Fertigkeit gebracht, ſo daß er 
ſich ſelbſt raſirte und überhaupt Niemandes Hilfe 
beanſpruchte. Felu arbeitete mit den Füßen und 
fertigte ausgezeichnete Kompion von Gemälden an; 
ſie waren ſtark geſucht und beſonders wurden ſie 
in Amerika gut bezahlt. König Leopolt hielt 
große Stücke auf ihn, und ſo oft er in Antwerpen 
war, verſäumtte er es nicht, ſich mit Felu zu 
unterhalten. 

Auf fallende Leere herrſchte bei 
dem letzten Ordensfeſt im Berliner Kgl. Schloſſe. 
Jetzt hat ſich die Urſache herausgeſtellt: Die Ab⸗ 
ſchaffung des Fracks! Früher hatten die dekorirten 
Beamten die Wahl, in der vorgeſchriebenen Gala⸗ 
uniform oder in Frack und Cylinder zu erſcheinen. 
Sie wählten faſt durchweg das letztere. Denn 
Frack und Cylinder hat eben Jeder, aber ein koſt⸗ 
ſpieliges Galagewand, wie es ein Richter, ein Re⸗ 
gierungsrath, ein Gymnaſialdirektor u. ſ. w. zu 
tragen berechtigt iſt, ſchafft ſich kaum einer von 
dieſen Beamten an. Nun kam der Befehl, daß 
beim Erſcheinen zu den Hoffeſtlichkeiten der Frack 
vergönt und die Anlegung des Galakleides Gebot 
ſei. Die meiſten der Dekorirten wollten die 500 
bis 600 Mk. für eine ſolche Hofuniform nicht aus⸗ 
geben, und ſo blieben die Säle ziemlich leer. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Frack nun wieder 
zu Ehren kommt. 

Die Gefangennahme Osman 
Digmas, des Führers der Derwiſche im Sudan, 
iſt — wie ſich jetzt herausgeſtellt — das Werk 
eines Verräthers geweſen, den England ſich 
gekauft hat. Was alſo die engliſchen Waffen 
nicht vermochten, hat wieder einmal Geld erreicht. 
Das heiligſte Geſetz der Araber, das Gaſtrecht, 
wurde dabei verletzt. Verräther war der Scheikh 
Mohammed Ali des Gemilab⸗Stammes. 


Für die Redaction verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Handelsnachrichten. 
Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 


Gele än bericht für den Penet Jan var. Are 
geſchloſſene Molketeſen 71. 


e) Tilſiter Käſe, vollfett, 1676,2 Pfund, die 100 Pfund 
zu 56 bis 60 Mark. 
Tilſiter Käſe, halbfett, — Pfund, die 100 Pfund 
zu — bis — Mark. 
t) Emmenthaler Käſe — Pfund, die 100 Pfund 
— bis — Mark 
Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen No⸗ 
tirungen für Tefelbutter waren am: 
„ 12. 26. Januar u. 1. Februar, 
97, 94, 94, 64, 94 Mark. 
im Mittel alſo 94,6 Mk. Der im Verband erzielte 
Durchſchnittserlös des Monats war 100,32 Mt; im 
Durchſchnitt wurden alſo 5,72 Mk. äber höchſte Notirung 


erzielt. Dieſer Urberpreis ſtieg bei einer Molkerei 
mit 4568 Pfd Butter im Monatsdurchſck nitt auf 
9,34 Mk. 


Die 71 Molkereien ſetzen ſich zuſammen aus: 14 
Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 6 in eigenem Betrieb, 
8 in Pachtbetrieb), 2 Geſellſchafts⸗, 48 Guts und 7 
ſe lb ſtſtändigen Molkereien. davon 3 in 
Pommern, 2 in Ostpreußen, 3 in Provinz Poſen, die 
übrigen in Westpreußen. 

Berlin 8 W., Kreuztergfir. 10. B. Martiny. 


Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43, den 10. Februar 1900. 


Die Nachfrage nach Saaten blieb bei dem flotten 
Gange des Conſumgeſchäfts ſehr bedeutend, und die 
Schwierigkeiten der Verſorgung wurden ſchon jo große, 
daß beſſere Rothklees nur noch zu weſentlich höheren 
Preiſen erhältlich waren. Dieſe Thatſachen winken 
natürlich auch beim Zwiſchenhandel, deſſen Läger jetzt 
beim Beginne der Verſorgung ſchon geräumt ſind, und 
überall wuß den veränderten Umſtänden durch Mehr⸗ 
forderungen Rechnung getragen werden. In Wundklee 
ſcheint ſich der Conſum einzuſchränken, aber auch dies 
bleibt ohne jede Wirkung gegenüber dem kleinen Lager 
und den mangelnden Zufuhren. Die übrigen Saaten 
blieben feſt, ſonſt aber unverändert. 

Zu den nachſtehenden Preiſen liefern wir ab 
unſerm Lager Berlin, zu den höchſten Preiſen neue 
prima feidefreie Saaten mit gutem Gebrauchswerthe: 
Inländ. Rothklee 64 —78, amerikan. 46 — 50, Weißklee 
fein bis hochfein 48 - 62, mittelfein 30—44, Schweden" 
klee 56— 72, Gelbklee 14—21, Wund« oder Tannenklee 
64—84, Incarnaillee 28—34 Bokharaklee 35— 42, 
Luzerne, provencer 5559, nordfranzöfiſche 51-54, 
Sandluzerne 62 68, Esparſette 13— 17, engl. Reygras 
1216, ital. Reygras 16—21, Timothee 16— 265, 98 875 


gras 15 —23, Knaulgras 30 — 49, Wieſenſchwingel 45 


50, Schaſſchwingel, ie nach Reinheit, 18-26, Wieſen ⸗ 
fuchsſchwanz 52 — 58, Rohrglanzgrus 180, Seradellg 
78 ½, Kiefernſamen 250 Mk. per 50 Kg. ab Berlin. 
Lupinen, gelbe 96—98, blaue 92—95, oſtpreußiſche 
Wicken 145—150, Peluſchtken 150100, kleine gelbe 
Saaterbſen 195— 210, Bictoria-Erbien 250265, Pferde 
bohnen 155—165 Mk. per 1000 Kg. Parität Berlin. 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 734 —766 Gr. 140 bis 
149 M. bez. 
5 inländiſch 2 700766 Gr. 134148 M. bez 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr. 714 Gr. 
Normalgewicht. 8 
inländiſch grobkörnig 679—738 Gr. 132—133 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 698 Gr. 123 M. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch weiße 116—118 Mk. dez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſche 116-118 M. 
tranſito 95 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 116—117¼ M., 
Kleeſaat per Tonne von 100 Kilogr. 
weiß 42— 92 Mk. 
Kleie per 50 Kg. Weizen⸗ 3,85— 4,25 M., Roggen. 
405—4,10 . 0 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 
— A— — 


Nonnen per 50 Kilogr. Tendenz feſt. Rendement 
. Tranſitpreis franco 1 er 9,90 Mk. incl. 
Sack Geld bez., Rendement 880 Tranſitpreis ab Lager 
9,90 Mk. incl. Sack bez., Rendement 750 Tran 
ſranco Neufahrwaſſer 7,65 Mk. incl. Sack bez. 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 8. Februar 1900. 

Weizen 134—142 Mark, abfallende Qualität unter 

Roggen, geſunde Qualität 122— 128 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Not iz. 

Gerſte 116—120 Mk. Braugerſte 120—130 Mark. 
feinſte, über Notiz. 

Hafer 116—120 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 


135—145 Mk. 
Vergleiche d. reich- 
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Be kauft wurden: direkt an Private friſch don der 


a) Tafelbutter 47287 Pfund, erftklaſſige, die 100 Amtliche notirungen der danziger Börfe 


vermiſchtes. 


Der Armloſe Maler Charles Felu 


iſt am Montag zu Antwerpen, 70 Jahre alt 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


88 120 35 44 287 405 662 735 887 902 40 42 1009 
83 116 71 330 (300) 78 96 488 605 708 849 56 96 2247 
397 449 83 527 705 94 801 (150) 937 52 3072 150) 
121 89 237 97 361 63 89 481 605 7 730 954 405 
304 67 422.23 517 29 49 792 800 32 94 97 957 5035 
153 63 69 90 202 27 364 76 93 488 508 61 74 87 659 
73 95 751 815 18 (200) 44 3170 389 442 791 812 20 
71037 94 171 83 204 412 23 593 659 724 8108 51 222 
60 443 561 623 700 (200) 5112 216 70 (150) 408 65 
70 73 79 705 21 829 CO) 90 

10197 217 63 307 10 
11045 446 569 79 690 900 12273 81 (150) 418 505 92 
99 825 995 13:87 398 584 614 84 707 802 40 56 951 
82 86 14392 576 90 714 75 84 (200) 856 923 15100 
59 60 200 65 328 448 524 46 607 15 16577 97 
666 814 26 17010- (150) 122 205 312 406 519 643 64 
93 708 812 (150) 49 903 18009 624 39 777 846 19069 
284 615 19 806 24 977 91 

20119 77 226 334 77 801 21090 118 261 453 511 
18 82 670 720 33 930 22017 38 616 849 928 23025 
117 64 218 301 909 24109 111 77 354 96 568 613 
91 811 45 (150) 50 253 173 622 26 26246 92 98 
436 65 566 82 726 79 2796 440 59 675 95 925 68 
28062 101 27 57 (150) 507 (0 690 (200) 922 29227 
209 824 901 98 

30103 53 242 561 714 34 854 31004 226 (150) 41 
91 441 695 908 32084 226 71 77 398 431 43 566 896 
33000 84 421 86 518 66 831 79 917 47 71 3421 766 
897 904 34 35017 39 16 (150) 585 667 950 36152 
254 55 337 4.9 51 56 658 80 94 960 37088 138 
303 413 602 700 894 935 (150) 38083 231 305 31 (200) 
40 486 511 705 835 39249 366 653 86 911 70 

400:0 144 223 58 314 65 430 647 88 704 41016 34 
338 55 419 577 618 717 841 71 910 42093 154 223 
350 51 586 628 748 81 872 43003 199 300 415 74 750 
970 900 73 44 00 92 233 (500) 59 569 671 800 
977 84 45034 36 481 643 70 703 68 821 30 904 90 
46117 66 203 391 451 66 506 23 610 24 9) 47025 
22 202 440 664 (150) 938 54 48224 311 461 (02 31 
710 817 44 947 49150 54 455 506 784 999 

50399 413 568 914 58 51082 145 215 573 669 705 
844 94 52032 587 626 4 852 964 53108 522 622 
73 898 961 54 40 495 719 (150) 35 55179 259 
378 547 632 732 865 56013 18 230 310 439.96 557 
722 57103 212 344 79 826 55 (150) 998 58002 67 115 
370 593 985. 59091 213 309 426 6075 (150) 852 

60123 215 75 (15%) 577 687 717 65 908 96 61113 
28 209 388 449 512 77 837 956 (150) 0 62073 211 
13 301 442 532 619 55 731 900 8 63028 454 (150) 66 
505 80 628 842 915 64208 381 451 99 604 741 

76 (150) 90 (150) 65.69 278 394 499 594 66029 
67 112 32 47 52 358 603 (200) 80 742 67002 107 93 
534 731.542 908 50 68024 88 145 280 378 521 65 807 
30 915 63077 157 207 57 456 576 630 57 95 801 54 

70198 99 645 764 79 900 71042 44 310 69 409 783 

76 907 15 40 91 72006 9 66 86 95 262 70 406 501 
22 32 662 96 722 77 73034 (150) 192 290 326 40 
433 34 - 74191 354 614 989 75020 99 186 316 403 

16 713 76115 621 95 817 77192 240 385 427 42 519 
28 87 (500) 643 745 76 959 78267 432 79007 194 
241 345 400 563 701 11 81 875 

80114 15 87 263 319 40 66 433 67 512 660 97 809 
81016 83 121 343 72 575 615 897 950 82137 215 
92 330 45 403 596 680 770 964 83659 767 930 (150) 
84146 207 618 58 847 85R1 40 51 (150) 56 138 274 
340 79 625 745 850 86392 509 706 70 (150) 856 68 
963 87014 433 95 516 90 97 690 761 66 941 88298 
(150) 586 626 964 89063 (150) 120 228 317 45 78 80 
443 93 6i4 826 990 

90101 241 315 35 423 567 75 86 649 739 819 91046 
55 439 694 883 916 37 80 92052 90 132 228 516 26 
68 626 80 724 876 93014 85139 48 83 (200) 196 
75 4081 84 146 427 597 (150) 610 806 48 974 92 
950°8 2 548 846 901 58 (150) 60 96014 402 25 
501 97051 231 360 555 65 695 760 955 197° 98032 
208 91 331 400 28 41 564 658 702 942 99024 119 

206 18 (200) 328 415 671 95 742 849 

» 100 169 107 16 28 35 49 252 360 514 68 692 94 733 
79 9% 101429 677 709 30 81 803 79 102048 209 11 
570 75 612 27 985 103034 131 328 542 792 809 23 41 
79 101051 250 308 493 618 25 747 (150) 983 105021 

102 80 219 379 411 565 756 887 924 106207 90 322 
504 667 739 847 107059 193 232 52 371 409 (150) 28 
572 88 676 88 796 928 75 108209 364 524 29 98 655 
760 96 945 109 56 109 22 36 284 456 768 812 (200) 16 

110028 85 141 392(150) 621 54 782 (150 979 111024 
69 606 880 87 962 80 112016 50 139 390 511 615 75 


9 
(150) 457 742 68 897 926 


Pfund zu 101 dis 107 Ma k. 

b) Molkenbu er — — Pfund, ſän miliche — WE 
e) Rrübfiüdefärchen 3120 Stück, die 00 Stck zu 7 Mk. 
d Qu dat Masgerkäſe Pfd., die 10% Pd Mt. 


82 770 820 904 (150) 33 67 113103 51 356 67 (150) 72 
400 22 85 958 114037 71 79 97 233 419 580 791 927 
115020 153 327 501 748 874 116012 (150) 80 91 240 
321 682 797 916 117079 212 31 339 538 58 729 52 
918 66 118008 149 561 609 797 809 970 93 119040 
226 359 409 513 16 92 669 716 990 

120123 364 487 506 26 72 902 50 83 121009 41 79 
270 76 342 475 502 626 97 758 869 997 122119 55 211 
85 381 451 67 640 766 802 960 123129 371 566 946 
89 95 124037 146 79 264 71 98 337 553 763 68 95 
(200) 876 992 125090 276 326 31 55 440 745 126112 
17 43 303 474 89 (150) 595 632 40 88 727 813 52 
127148 50 234 81 88 355 727 128042 (150) 57 204 
491 662 841 971 129109 218 39 69 403 63 513 65 81 
91 639 738 59 61 855 980 

130015 19 116 566 643 929 82 131192 266 642 768 
812 54 948 76 132 92 144 297 360 75 859 67 133077 
348 85 530 601 (150) 852 940 1834103 (150) 761 824 
56 135011 201 312 60 510 48 122 702 83 875 87 995 
13603 64 104 8 290 412 64 137339 43 494 504 632 
813 188060 104 139080 152 76 201 48 73 377 455 
561 771 74 866 69 

140068 110 (150) 362 66 506 695 930 31 33 141039 


194 202 69 543 97 776 813 37 49 952 91 142157 240 


515 800 905 143 07 46 95 358 413 824 93 901 144004 
350 99 543 687 846 62 145055 317 500 714 146287 
404 61 518 29 (150) 911 15 147043 44 107 23 84 250 
312 77 558 612 854 148200 (150) 81 591 911 149117 
201 87 469 (200) 577 786 825 908 31 (150) 80 

150012 16 241 59 387 533 720 27 913.90 151113 
33 57 327 815 26 956 76 152041 68 208 9 39 68 445 
533 612 17 27 925 40 183135 210 332 617 985 72 
154009 12 226 434 68 550 715 933 155051 246 
449 500 (150) 88 658 792 805 93 156062 15884 
246 636 65 776 (200) 81 157238 71 377 93 505 158029 
356 62 71 747 805 99 15908 (200) 32 59 82 350 691 
704 23 64 73 851 (150) 60 72 907 79 

160012 184 97 387 91 460 86 644 57 918 161061 

132 64 334 (150) 81 469 667 824 29 913 24 36 162082 
201 12 87 400 47 520 636 722 905 40 108125 236 387 
506 50 968 164381 4 3 94 673 776 165011 79 97 194 
330 76 406 593 95 (200) 789 0 839 916 36 72 166139 
(150) 453 20 636 (100) 927 167123 51 57 487 708 43 
48 74 168084 124 (150) 480 94 619 791 917 21 96 
169443 539 79 836 91 


170163 235 308 27 51 96 703 15 67 77 79 171300 
94 454 514 36 [767 876 83 172022 381 491 502 77 
646 745 857 967 1783127 40 44 327 610 32 753 876 


174045 107 87 215 28 355 408 51 681 704 906 175246 
341 50 450 69 84 542 605 882 929 176060 79 (1000) 
96 356 64 523 761 923 177049 121 40 251 327 569 
094 759 825 45 46 178035 639 770 91 954 179033 
89 285 379 404 533 (150) 69 641 797 889 997 

180013 248 74 88 478 500 923 181015 26 89 179 
206 98 406 30 42 54 550 91 (10000) 731 64 86 
182193 274 79 320 631 708 888 920 25 183011 15 78 
305 778 847 88 184127 253 88 303 603 54 995 
185045 161 98 (150) 525 68 97 716 41 823 47 186026 
117 (1000) 238 81 359 418 661 705 820 187030 31 
124 273 81 427 623 66 76 744 906 22 1188085 201 
41 79 96 363 400 595 703 802 928 39 189068 
154 260 387 524 659 

190013 102 244 388 97 418 87 507 21 86 (150) 633 
924 191024 73 123 338 553 57 75 95 601 48 859 
192001 57 136 41 50 380 428 99 587 740 967 193169 
75 81 (150) 322 430 59 76 83 916 75 194054 73 259 
376 440 85 513 51 618 851 988 195031 202 53 382 
435 (00 16.877 196067 236 463 648 739 197039 45 
158 66 220 56 62 98 407 76 5382 652 57 60 69 721 
198031 75 16% 311 481 514 77 601 39 46 72 79 700 
2 21 835 109003 157 282 363 406 58 869 932 

200015 140 302 405 580 992 201075 128 85 208 
55 420 61 645 202002 157 253 370 439 508 56 82 758 
830 67 68 902 (150) 203164 217 500 68 79 742 
204093 304 (150) 88 475 668 66 748 872 75 918 22 
25 33 205040 60 74 114 40 70 708 23 206923 
583 629 792 933207024 28 (150) 395 435 38 506 
709 208099 108 88 262 372 501 660 81.782 815 97 
(150) 970 209241 (500) 78 95 578 83 789 

210101 93° 240 335 57 603 10 23 962 211013 47 
163 239 460 93 551 628 73 95 99 838 78 82 (200 
91179 212044 151 61 218 50 330 501 13 96 99 66 
78 712 911 (200) 213452 54 66 527 50 660 748 812 
70 948 79 214071 189 253 342 72 (150) 433 (200) 
935 215107 35 69 457 58 67 022 (150) 71 90 98 742 
84 819 216071 393 96 539 75 685 814 217024 86 
157 537 40 785 837 58 218169 571 G00) 723 389 
45 (200) 944 219076 96 293 355 427 798 900 

220260 368 86 761 63 812 64 70 996 221086 128 
210 355 84 459 89 639 869 93 222082 183 210 98 
384 92 448 73 86 93 (150) 570 600 907 223009 82 191 
283 612 67 69 771 976 79 914 15 22 58 224216 450 
682 726 228011 123 239 372 448 84 513 26 (150) 61 


— — 


Freitag, den 9. Februar 1900. 
Für Getrelde, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


510 44 706 71 1278 561 754 884 918 2032 64 358 
401 511 641 53 803 910 24 3028 82 167 229 351 80 
459 555 85 726 45 826 58 91 909 4035 105 267 384 90 
490 567 75 647 705 71 72 73 879 96 5210 345 467 750 
961 (300) 74 6109 407 59 (200) 75 661 783 92 96 826 
7266 3% 634 96 804 933 8353 830 31 (200) 59 941 
9103 373 98 412 56 655 729 95 827 

10 06 79 (150) 147 295 576 95 723 48 77 930 
11328 36 84 544 56 98 614 78 12 66 289 317 76 714 
98 964 13331 48 483 631 73 927 14147 358 (200) 
422 82 719 78 967 15029 175 90 204 356 (150) 66 
450 613 897 935 91 16:39 50 96 693 754 17206 40 
306 432 42 514 615 17 29 773 873 18560 91 690 746 
978 15 25 984 19003 29 106 92 511 743 842 71 

1900 * 

20 27 298 332 95 426 509 809 933 21175 333 88 
469 616 81 (150) 766 833 22208 488 685 762 801 971 
23.01 84 163 79 319 510 99 714 880 98 (150) 924 
24016 190 415 730 838 60 61 932 55 25014 260 83 
437 576 755 98 881 970 26195 216 69 86 302 18 500 
64 602 42 47 741 65 82 814 922 27141 47 432 67 511 
600 949 28151 62 406 537 59 764 29097 229 344 80 
4 1 583 996 

30146 90 387 423 36 50 754 61 840 31035 49 179 
259 325 459 83 753 882 90 923 32036 94 300 11 81 
86 805 37 33 63 128 453 516 651 863 31185 367 433 
612 30 898 9:9 35071 138 82 228 53 28 452 720 61 
976 36035 94 340 49 501 15 634 40 787 951 37.68 
163 398 (150) 762 81 929 38260 696 860 39047 300 
12 40 17 29 53 749 64 904 85 

40051 301 570 607 14 97 41025 509 61 702 4 975 
42378 530 46 62 619 78 869 43004 449 797 846 932 
43 44031 93 308 89 408 (200) 524 632 768 45159 
201 420 78 542 789 865 46123 206 572 430 90 519 
745 65 74 922 47106 290 497 92 885 48144 350 
454 755 889 956 49042 94 248 311 30 77 418 92 520 
709 13 18 53 88 848 

50 04 70 159 237 580 87 89 627 65 739 880 9,7 
510% 293 442 732 848 77 932 52069 306 771 820 
53146 72 249 94 323 542 (150) 604 718 900 54081 90 
189 (150) 94 263 396 643 88 739 55 25 (2:0) 84 342 
696 740 69 997 56221 60 317 35 42 5.3 773 79 
57003 26 285 478 737 60 813 987 6824 481 579 705 
2 84 926 59033 123 64 336 627 44 816 21 92 901 

9 88 \ 

60046 9:8 61067 151 77 200 45 551 646 51 823 58 
62:46 385 703 33 944 63013 85 (15000) 94 213 
324 430 75 658 711 881 972 98 640.6 83 101 274 
671 76 772 935 65108 383 96 437 634 52 772 (300) 
812 902 66077 242 63 83 690 847 93 901 87 67454 
563 (200 602 39 817 79 68 47 208 21 40 346 556 
666 837 (180) 947 68 85 69008 29 98 226 588 614 
91.18 721 89 803 29 958 94 0 

70.12 38 326 68 462 584 825 76 925 39 71055 81 
210 24 32 405 514 29 886 72037 46 377 450 51 540 
601 754 63 822 38 7473 16 276 341 469 646 (150) 748 
990 74442 718 32 44 (150) 810 918 19 75020 479 965 
7614 (150) 84 125 81 222 47 80 356 76 430 520 43 
620 725 39 812 77120 239 83 438 502 8 (150) 92 600 
91 747 78015 58 66 110 (150) 54 88 205 93 391 421 
77 598 697 905 65 79046 69 212 480 512 72 79 91 739 
825 905 94 

80158 217 397 708 827 47 66 914 15 81163 92 244 
73 331 590 605 710,52 883 035 64 82012 155 61 62 
268 73 361 73 (200) 594 706 940 67 69 92 83036 136 
493 626 41 972 84101 301 452 502 609 46 69 776 79 
816 85036 186 221 (150) 57 439 84 680 816 96 
86087 646 95 87048 167 93 272 307 429 37 540 621 
750 822 70 (150) 87 95 920 84 (200) 88096 355 59 
603 69 93 764 801 89036 99 143 73 267 70 358 412 
47 98 547 626 841 948 97 

90172 251 415 36 595 603 9 27 732 942 71 91001 
61 394 424 (150) 83 514 75 736 836 32002 32 146 
225 359 405 22 698 (300) 965 99 (500) 93011 530 42 
94026 (150) 167 262 324 456 582 909 (150) 24 (200 
95073 125 84 222 317 37 76 472 886 956 96070 15 
56 70 228 55 458 525 46 603 800 OR 35 900 
97125 39 207 390 745 821 96 98.60 154 337 
1 5 969 99103 56 74 553 82 621 12 33 832 

100070 256 499 609 790 946 101187 212 524 666 
832 42 913 81 102024 68 95 124 278 309 438 67 776 
913 (150) 103125 80 275 813 29 67 104057 83 100 26 
200 37 98 477 542 69 640 873 956 105213 307 26 486 
548 768 888 95 906 106344 54 540 735 831 965 
107131 205 411 722 35 324 42 969 108167 8 
9 109044 89 121 288 826 491 505 12 92 


nn: 


tlialen in den Städten. 
auf Babnfenbungen Rabatt. 
reisliften umfonft und 


Fabrik See ene Theodor 
Reiharbt, en er geliefert, 


fo zoben und 


110050 175 283 421 (150) 65 628 35 919 56.72 
111049 142 47 312 465 526 53 80 657 822 82 902 
112201 352 85 844 947 49 113000 32 345 467 500 644 


858 913 22 114049 105 451 58 625 721 962 118073 
211 348 (150) 491 576 752 116128 83 94 275 391 514 
694 714 117005 72 605 67 734 80 817 118357 475 
544 622 882 949 e 50 119010 29 106 328 85 
448 53 593 610 752 936 74 
120170 319 77 715 826 9 183 479 99 
560 601 122056 458 85 505 728 194 95 230 99 
332 42 64 581 604 13 707 41 95 810 65 124038 98 193 
99 253 336 407 58 (150) 97 638 732 806 
261 85 441 785 885 932 126036 63 139 87 412 17 749 
67 834 127043 64 169 435 56 79 526 619 63 79 710 
29 812 99 128020 90 182 345 87 500 87 628 129123 
225 27 425 623 54 (30000) 55 800 940 
130045 157 61 72 389 730 890 910 67 131390 
425 602 709 829 200) 132017 19 333 96 449 538 728 
54 884 133000 39 212 85 310 14 609 48 818 184124 
73 311 483 509 29 57 635 702 94 (45 000) 135088 
g en s 
0 155 256 83 
32 51 427 512 606 756 811 91 918 (150), 188014 175 
555 21 37 526 47 57 92 866 920 1 375 806 57 


140166 78 209 385 457 555 69 742 866 968 141019 
310 68 72 89 433 41 553 55 677 791 966 97 142040 
52 53 67 106 246 436 46 51 91 512 756 817 66 143015 
60 104 21 315 483 517 45 656 144023 129 209 70 94 
520 692 786 91 145010 26 288 374 543 647 48 799 907 
52 79 146058 100 79 291 302 91 748 898 915 147069 
275 365 418 636 786 826 27 14807 157 68 439 770 
886 997 149217 71 389 401 502 50 58 816 19 936 

150211 29 55 355 452 85 885 004 151029 92 220 
339 67 422 579 710 808 14 997 152022 213 66 448 83 
702 817 902 153043 305 419 532 610 64 738 60 902 16 
1540.6 71 214 415 82 85 638 878 979 155272 326 
(duo) 733 868 905 30 156207 301 500 38 604 57 62 
92 823 31 948 157072 99 159) 149 337 518 81 627 
864 969 158118 39 306 12 28 95 515 605 78 (150) 738 
869 917 159004 175 274 356 532 

160051 233 301 466 88 93 567 68 735 951 56 161081 
259 332 70 516 49 81 97 616 22 907 49 162052 139 
47 953 163018 41 103 16 30 49 210 374 411 558 762 
801 2 64 901 44 164002 10 108 369 762 165164 
74 223 334 97 552 682 713 23 78 884 160101 245 
460 (150) 87 539 679 807 977 91 167059 153 68 206 
43 62 87 312 467 891 168232 320 (300) 80 419 35 43 
5 3 44 u 766 837 984 169159 224 47 424 40 518 
734 51 90 A 

11004 129 297 395 482 531 38 63 728 883 171092 
124 223 334 53 428 79 529 842 84 947 172025 138 
250 98 433 85 619 41 173581 549 811 976 174164 
331 409 29 47 685 778 804 11 80 85 178000 266 423 
37 (150) 76 94 176001 71 104 98 (6000) 201 30 465 
537 66 177000 56 157 87 224 56 dus 64l 88 706 909 
72 (150) 97 178098 524 41 88 855 (150) 922 179013 
48 397 503 80 610 751 83 901 

180396 608 181013 395 415 97 849 974 182019 
89 152 357 402 82 583 603 707 34 18316 65 354 
534 741 184318 443 98 531 45 94 098 786 964 
185136 542 85 746 884 948 186031 82 185 415 76 
500 683 (200) 717 40 41 (200) 88 880 92 997 187021 
49 147 248 394 662 188119 45 (150) 85 228 98 405 
40 517 618 52 70 709 806 189033 139 337.93 420 514 

[#7 

180514 (150) 666 99 (150) 807 92 930 191050 160 
204 36 306 32 46 47 461 562 69 731 827 910 102085 
145 58 277 310 40 77 468 556 194013 110 333 403 60 
93 774 84 (150) 98 832 909 27 194037 215 17 408 
506 636 729 89 846.036 195211 302 18 31 406, 
58 78 984 98 196243 83 304 54 70 93 491 527 29 
865 926 197025 135 69 276 404 26 30 59 604 48 755 
819 61 62 917 198062 211 85 363 594 651 716 26 
(29 ) 59 898 199302 486 556 87 88 734 819 

200084 111 251 468 99 585 707 (150) 848 69 201008 
43 114 226 35 408 79 543 601 792 893 921 202087 
103 300 30 95 597 610 90 20351 122 391 93 .01 502 
951 204170 267 339 626 764 66 823 948 53 


92 537 618 712 32 803 73 208111 99 524 696 099 
20902 337 484 570 92 644 725 851 908 21 
210.50 488 211032 225 300 12 422 37 583 613 841 
212091 96 137 336 406 697 213014 45 192 257 65 67 
79 380 544 779 90 891 98 21402 739 094 
344 439.98 584 655 56 72 706 81 91 216005 66 122 
374 407 527 764 915 16 31 62 217261 70 441 538 56 
(150) 633 769 218224 35 412 89 620 95 219142 304 
476 520 29 41 83 608 
220101 26 59 309 526 604 74 770 998 221048 132 
(260) 52 252 399 480 551 614 41 747 861 222133 379 
467 557 93 (200) 727 71 84 804 55 64 223 81 64 129 
563 83 791 224064 83 142 292 431 66 665 722 53 806 
28 37 39 67 22511138 334 419 40 42 4447 553 61320 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 5000 75 
3 a 000 Mt., 8 à 1000 Mig, 14 à 500 Mt., 42 
5 800 Mk. 


125018 177 


205 
(150) 330 658 954 206373 88 406 570 701 810 Pr 8 


Au 


fruf 


an die evangeliſchen Bewohner der Provinz Weſtpreußen. 
Der Bau der Gedächtniß⸗ Kirche der Proteſtation von 1529 zu Speier, 


deſſen Grundſtein im Jahre 1893 gelegt 
gegen. 


worden iſt, geht ſeiner Vollendung ent⸗ 


Es fehlen jedoch, um einen würdigen Abſchluß des Baues zu erzielen, an | 


den Baufoften, welche entſprechend dem gebotenen monumentalen Charakter einer 
derartigen Kirche ungefähr 1 200 000 Mark betragen, noch erhebliche Summen. 
Trotz der bisher geübten Opferwilligkeit und troß der Erträge der auch in allen 


Provinzen unſerer preußiſchen Landeskirche im vorigen Jahre geſammelten Kirchen: |: 2 
kollekte beläuft ſich der Fehlbetrag auf nahezu 240 000 Mark. 


pflicht der geſammten evangeliſchen Kirche Deutſchlands aber muß es angeſehen 


werden, daß auch dieſe noch fehlenden Mittel jo bald, als immer möglich, be: | 4 


ſchafft werden. 


In Folge einer Anregung des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, der mit Recht 


beſonderes Gewicht darauf legt, daß gerade auch unſere ärmeren öſtlichen Pro⸗ — 


vinzen bei der Abtragung der hier in Frage kommenden Dankesſchuld für die 
Güter und Segnungen der Reformation nicht zurückſtehen, ſowie ferner in Folge 
eines ausdrücklichen Veſchluſſes der vorjährigen weſtpreußiſchen Provinzial⸗Synode 
haben ſich deshalb die Mitglieder des hieſigen Königlichen Konſiſtoriums und 
diejenigen des Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes zu einem Komitee behufs Förderung 
der Sammlungen für den in Rede ſtehenden Zweck in unſerer Provinz zuſammen⸗ 
geſchloſſen, und richten dieſelben nunmehr an die evangeliſchen Bewohner der 


Provinz die herzliche und dringende Bitte 


um freundliche Darbietung von Gaben 


für den oben bezeichneten Zweck. Sämmtliche evangeliſche Geiſtliche Weſtpreußens 
werden zur Entgegennahme und Weiterbeförderung derartiger Gaben bereit ſein. 
Eventl. können die letzteren auch an jedes der unterzeichneten Komitee⸗Mitglieder 


eingeſandt werden. 


Der Herr der Kirche aber wolle die Herzen willig und freudig machen für die 
erbetenen Gaben, welche noch im beſonderen Sinne der Ehre unſerer theuern 
evangeliſchen Kirche dienen und zugleich ein kräftiges Zeugniß dafür fein ſollen, 
daß auch unſere weſtpreußiſche Provinzial⸗Kirche ein lebendiges Glied an dem Leibe 
der evangeliſchen Geſammt⸗Kirche des deutſchen Vaterlandes iſt. 


Danzig, den 6. Februar 1900. 


Das Provinzial⸗Komitee 
zur Förderung des Baues der Proteſtationskirche zu Speier: Meyer, Konſiſtorial⸗ 


Präſident. D. 
und Militär » Oberpfarrer. 


Doeblin, General⸗Superintendent. 


Witting, Konſiſtorial⸗Rath 


Schaper, Superintendent und Konſiſtorial⸗ Rath. 


Lie. Dr. Cröbler, Konſiſtorial⸗Rath. Krüger, Konſiſtorial⸗Rath. Reinhard, 


Superintendent und Konſiſtorial⸗Rath. Starke, Konſiſtorial⸗Aſſeſſor. 


Kähler, 


Superintendent in Neuteich und Vorſitzender des Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes. 
Boie, Superintendent. Karmann, Superintendent in Schwetz. Major Röhrig, 


Gutsbeſitzer, Landſchaftsdirektor in Wyschegin. 


Direktor. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Druckſachen 
für die ſtädtiſche Kommunal- und Polizei⸗ 
Verwaltung einſchließlich der ſtädtiſchen Schulen 
fol ür das Etatsjahr 1900/1901 im Sub⸗ 
miſſionswege an den Akindeitfordereden vergeben 
werden. 


Wir haben hierzu einen Termin auf 
Sonnabend, 17. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bu eau I anberaumt, bis zu welcher 
Zeit verſiegelte Gebote mit der Aufſchrift: „Sub⸗ 


e aul Drudjahen für den Magiftrat | gez 
der S 


t Thorn“ einzureichen ſind. 
Die gegen die früher geltenden Bedingungen 
eänderten Bedingungen jind in dem kezeichneten 
eau zur Einſicht ausgelegt; die Gebote ſind 
nach dem dieſen Bedingungen angehängten 
Tarife in Einzelpreiſrn abzugeben. 
Thorn, den d. Februar 1900. 


Der NMagiſtrat. 
Standesamt Thorn. 


Vom 2. bis einſchl. 9. Februar er. 
find gemeldet: 
Geburten. 

1. Sehn dem Schlucht auskaſſirer Julius 
Lange. 2. Tochter dem Fleiſcher Ignatz 
Luböm eli. 3. Tochter dem arbeiter Joſeph 
Pior. 4. Tochter dem Stationsgehilſen 
Alfred Salzbrunn. 5. Sohn dem Arbeiter 
Franz Rutkowski. 6. Tochter dem Locomotiv- 
heizer Julius Meihner. 7. Tochter dem 
Maurer Franz P wlewiez. 8. Tochter dem 
Kaufmann Julius Beermann. 9. Tochter 
dem Schuhmacher Ernſt Heinze. 10. Tochter 
dem Bäckerweiſter Franz Kruczkowskt. 11. 
Tochter dem Lehrer Paul Dorrn. 12. unehel. 
Sohn. 13. Sohn dem Schuhmacher Ignatz 
Mrugowakt. 14. Sohn dem Bauunternehmer 
Paul Skowronek. 15. Tochter dem Oberft 
und Kommandeur des Fuß - Art.⸗Regts. 
Nr. 11 Johann von Boſe. 16. Tochter dem 
Arbeiter Anton Fialek. 17. unehel. Sohn. 
18. unehel. Sohn. 19. Tochter dem Schiffs⸗ 
gehilſen Conſtantin Schubert. 20. Sohn 
dem Steinſchläger Auguft Löbert. 21. Tochter 
dem Tiſchler Carl Karpinafi, 22. unehel. T. 
23. Sohn dem Arbeiter Martin Dronczkowsti. 
24. Sohn dem Tiſschlermeiſter Guſtav Mondry. 
25. Sohn dem Arbeiter Johann Stefanows k.. 

Gehorben. 


en 
1. Clara Templinsti, 2 J. 
wärter Adolph Wollert, 53 J. 3. eliſabeth 
Geste, 15 T. 4. Büchſenmacherlehrling 
Albert Gierth, 15 J. 5. Fiſcherwittwe 
Marianna Kuminski, ca. 80 J. Zimmer- 
meiſter Gottlieb Wendt, 60 J. 7. Stephan 
Da kowski, 1 J. 8. Bernhard Stefanometi, 
16 Stunden. 


2. Kaſernen⸗ 


Aufgebate. 

1. Architekt und Maurermeiſter Guſtav 
Perrey⸗Mehlſack u. Karoline Störmer⸗Pillau. 
2. Stellmacher Simon Lewandowski⸗Friedenau 
u. Franziska Lewandowska-Stuthof. 3. Zeug⸗ 
ergeant Gufian Temp⸗Spandau u. Johanna 

engftodeDanzig. 4. Kornträger Johann 
Wronteckt u. Johanna Jaszinskt. 5. Arbeiter 
Reinhold Kordowski u. Ida Zabel. 6. 
Klepner Franz Ca pus-Berlin u. Frieda 
Lange⸗Frankfurt o/ O. 7. Tiſchler Friedrich 
Hildebrandt u. Minna Kirchner, beide Hannover. 
8. Klempner Jacob Schmul-Briefen u. Roſa 
Tuchler⸗Mlewo. 9. Kaufmann Alfred Bock 
u. Hedwig Wittkowsty. 10. Gärtner Franz 
Schneider u. Lutſe Lin dholz, beide Friedrichs ⸗ 
ſelde. 11. Konzleimſpekior Eduard Nane u. 
Antonie Haß-Chauſſechaus Königl. Roßgarth. 
12. Chauſſeeeinnehmer Ferdinand Haß⸗Chauſſee⸗ 

us Königl. Roßgarth u. Wütwe Auguſte 
antel, geb. Kabliß. 13. Handlungsgehülfe 
ohann Drath u. Johanna Fick, beide 
Lübeck. 14. Maſchinenführer Paul Scheuner⸗ 
Stewken u. Brontslawa Ranowa⸗Straßburg 

Br. 15. Arbeiter Johann Gehrmann u. 

Emilie Buſchinski, beide Schaeferei. 


eſchlie tungen. 
1. 2 clban sc Affen Franz Makowzki⸗ 
Beuthen O/ S. mit Joſephine Zacharek. 2. 
Sergt. im Ulanen⸗Reg. v. Schmidt Richard 
Rogalla mit Mortha Blieske. 3. Vicefeldw 
im Eon. Pion.⸗Batl. Nr. 2 Auguſt Staats 
mit Clara Hoffmann. 


Profeſſor Dr. Kahle, Gymnaſial⸗ 


Bekanntmachung. 


In unterer Ve wal ung in an, l. , ärz 
3 eine Polizei ⸗Sergeantenſtelle zu 
eſeßen. 

Dag Gehalt der Stelle beträgt 12 0 Mt 
und ſteigt in Perioden von 5 Jahren um je 
00 Mk. bis 15 0 Mk. Außerdem werden 
10% des jeweiligen Gehalts als Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß und 132 Mk. Kleibergeld pro 
Jahr gewährt. 

Während der Probedienſtzeit werden 85 
ee monatliche Diäten und das Kleidergeld 
ezahlt. 

Die Milttärdienſtzeit wird bei der Penſionirung 
voll angerechnet. 

Kenniniß der polniſchen Sprache erwünſcht, 
Bewerber muß ſicher ſchreiden und einen 
Bericht abfaſſen können. 

Militäranwärter, welche ſich bewerben wollen 
haben Cvilver ſorgungsſchein, Lebenslauf 
milnäriſches Führungsatteſt, ſowie etwaige 
ſonſtige Atteſte nebſt einem Krelsphyſtkats⸗ 
geſundheitsatteſt mittelſt ſelbſtgeſchriebenen 
Bewerbungsſchreibens bei uns einzureichen. 

Bewerbungen werden bis zum 12. März 
d. Is. entgegengenommen. 

Thorn, den 8. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der der Sıuot ger 
hörigen zwiſchen der ſtädtiſchen Bache und 
dem Grundhück Mocker Nr. 272 belegenen, 
abzüglich des Conduetbeckens ungefähr 1% 
preußiſchen Morgen großen Ackerporzelle, auf 
die Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 1901 
haben wir einen Termin auf 


Dienſtag, d. 13. Februar 1900, 


Vormittags 11 Uhr 
in unſerem sitreau I (Rothhaus 1 Treppe) 
anberaumt, und werden Unternehmer aufge⸗ 
fordet, ihre ſchriftlichen mit gehöriger Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Offerten bis zu obigem Ter⸗ 
min in dem genannten Bureau einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Bureau I zur 
Ein ſicht aus, und wird noch bemerkt, daß eine 
Kaution von 5 Mark vor dem Termin in der 
Kämmerei Kaſſe zu hinterlegen iſt. 
Tho:n, den 20. Januar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


1 Die Vernichtung des nach rie Ärztııchem 
Gutachten im ſtädtiſchen Schlachthauſe als 
front und geſundheitsſchäduch ertannten 
Viehes und ausgeſchlachteten Fleiſches durch 
Abtochen mit Säuren in der Talgſchmelze, 
ferner Uebernahme der Fleiſchproben von 
Schweinen, welche auf Trichinen unterſucht 
werden, ſowie der Schweinehaare und Klauen, 
welche von Fleiſchern zurückgelaſſen werden, 
ſoll einem Unternehmer auf 3 Jahre 1. April er. 
ab übertragen weiden. 

Angebote für je 50 Kilogramm des zu 
überweiſenden Fleiſches, deſſen Rückſtände 
Unternehmer verwerthet, ſowie 

2) Angebote für Ueberlaſſung der Fleiſch⸗ 
proben ven Schweinen, welche auf Trichinen 
unterſucht werden für das Jahr und 

3) Angebote auf Scweinehaare u. Klauen, 
welche von den Fleiſchern zurückgelaſſen werden 
ebenfalls pro Jahr. 

Offerten find bis Monlag, den 19. Fe⸗ 
bruar er., Mittags 12 Uhr im Bureau I 
einzuzeichen, wonlon die Bedingungen vorher 
eingeſehen werden können. 

Thorn, den 7. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 

er liner 

Waſch⸗ u. Plättanftalt 
Beſtellungen per Poſtkarte. 


J. Globig, 
Klein Mocker. 


rauenleiden, 
Blutſto Ze 5880 ſich. Hilfe Auswärts 
briefli wiegen. 
Ganzert, Berlin Neue Königstr. 56, 


Als eine Ehren. 
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Holz⸗Verkauf. 


Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch, 14. Februar er., 


von Vormittags 10 Uhr ab 


ſollen in Ferraris Gaſthaus in Podgorz 
1) aus dem Schutzbezirk % 


udak — Jagen 81 — ca. 510 Stück Kiefern 
Bauholz III.— V. Klaſſe. 


2) aus dem Schutzbezirk Lugan — Jagen 179 — diverjes Bau⸗ und Ar 


Klobenholz, 


3) aus dem Schutzbezirk Brand — Jagen 248, Kirchhof Schirpitz — 


342 Stück Kiefern Bauholz mit 176 Fm., 23 Bohlſtämme, 100 Rm. 


Kloben, aus dem Trockenhiebe und Durchforſtung — Jagen 166 — diverjes| fauber, ſchnell und billig. 


Nutz⸗ und Brennholz, 


4) eventuell aus dem Schutzbezirk Karſchau, Schlag, Jagen 17a 


Baus und Brennholz 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf und ſoweit erforderlich zur Befriedigung des 
Lokalbedarfs 


ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. 


e TRENNEN FT TEE 


IROPON: 


Nahrungs-Eiweiss. 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 
Muskelsubstanz um. ohne Fett zu bilden. Tropon 
hat daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende 
Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet ihres Eigen- 
geschmachs zugémischt werden. 1 Kilo Tropon hat 
den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rindfleisch 
oder 180—200 Eier und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro 
Kilo, ist also um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei 
diesem niedrigen Preise ermöglicht die Anwen- 
dungvonTroponimHaushaltganzbedentende 
Ersparnisse. 
br) 


* Vorräthig in Apotheken, Drogengesohäften, 
Delicatess- und Oolonialwsaren-Handlungen, 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


Tropon-Chokolade ee en 
* Tropon- Cacao gegen 3 ra — 8 


Barthel Mertens & Cie., Müiheim-Rhein. 


2 


Stammzüchterei der großen weißen 


(Horkihire) der Domaine Friedriohswerth (S. -Kob.-Gotha), Station 


Friedrlohswerth. 
Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 


ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


175 Preife ge 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt dei Erhaltung 
einer derben Konftitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind ſeſt. Es koſten: g 
=. Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mt. 


a „ „ „ 80 „ ” 70 
(Zuchttbiere! Mark pro Stück StaBgeld dem Wärter.) 
n Proſpekt mm 
welcher Näheres über Aufzucht Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Frledrichswerth, 1898. 
Ed. Meyer, 
Domainenrath. 


I N la a ln e 
TE TEE 


Das Ausſtattungs⸗Magazin 
Möbel, Spiegel . Polflerwaaren 
K. Schall 


| Thorn, Schillerstrasse. Tapezierer [Tnorn, Sohillerstrasse. 
empfiehlt 


pfiehl 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmach voller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
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Wagenfabrit 


oſſerirt fein großes Lager von 


| 


beits- und Luxuswagen 
zu billigen preiſen. 


BEE Bepavaturen ug 


Doblow, „Raths-Apotheke“, W. Kaw- 
ozynski, Anders & Co., Droghälg., 
nt. Koczwara, Central-Drogerie. 
Elisabetstr. 12. Paul Weber, Drogerie, 
Culmerstrasse 1. 

Hugo Claass, Drogerie, Seglerstr. 22, 


Adam Kaczmarkiewicz’“°"* 


einzige, echte altrenommirte 
Färberei u. 


Hauptetabliſſement 
für chem. Reinigung 
von Herren: und Damengarderobe ꝛc. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte. 


Thorn, nur Gerberstr. I3ſl5 


neben der Töchterſchule u. Bürger⸗Hospital. 


Adlerpfeifen 


sind und bleiben die besten Gesundheits- 
pfeifen. Eoht Weichsel, lang Mk. 4.—, 
halbl. Mk. 3.60, kurz Mk. 2,25. Ahorn, 
lang Mk. 3.— u. s. W. Ausführliche Preis- 
liste mit Abbild. u. vielen Zeugn. umsonst. 


Eugen Krumme & Cie., 
Adlerpfelfen-Fabrik, N 
Gummersbach, Rheinprovinz. 
ie müssen siche see 
dor einer erm. Vergrößer. Ihrer Fam 
ſchüßen. Dies find Sie ſich ſelbſt, Ihr. Frau 
u. Ihr. Kind. ſchuld. Lesen Sie unbed. Auf. 
leher. Buch. Preis nur 70 Pfg. (sonst 1,70 U.) 
R. Oschmann, Konstanz E. 52 


Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
trankh. heilt ſicher nach 27jähr. prakt. Erfahr. 
Or. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, 1. Ausw. brieflich. 


Wie Dr. med. Hair vom 


RE 
Asthma 3% 


ſich felbft und viele Hunderte Patienten heilte, 
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift. 


Contag & Co,, Leipzig. 


Geschäftshaus 


Seglerſtraße 19 zu verkaufen, daſelbſt 
1 Laden mit Wohnung u. Werkſtätte u kleine 
Wohnungen von 2 Stuben zu vermiethen. 
Plehwe, Mellienſtr. 103 
Eine chitekt 
; 3 oniſcher 3 
u. rifien billig zu verkaufen. 
9 Schulftr. 13. pat. 


2 


„ Corſets 
F neuefter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 


nach ſanitären 
Vorſchriften. 
Neu! 


Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


£ewin 8 £ittaner, 


Altstädtischer Markt 25. 


B- Thee echt import. loſe 
> via London 
@ von Mk. 1,50 pr. ½ Ko. 
| 30 gr. 15 Pf. m 


- Thee russisch 


in Original⸗Pack a !/ı, ½, ½ Pfd. 
bis von 3 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 
— Ruſſ. 


„ Samowars 


( Theemaſchinen) 
laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
reinen holländiſchen 
echten, a Mk. 2,20, 

p. ½ Ko. 
r offerirt 
Russische Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


a Brückenstrasse. 
(vis-a-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


> Braunschw.Gemüsekonserven 
£ 2 Pfd. junge Erben I 
2 zunge Erbſen III 

ſunge Katſererbſen 
— Schniitbohnen I 
unge Schnittbohnen 1 
en Brechbohnen I 
unge Wachsbohnen I 
Carotten kl. Frucht 
je Erbſen m. Carotten 
id. zu. Gemdije 

(Leipziger Marke) 
. junge Kohlrabi⸗ Scheiben 
„junge Kohlrabi ⸗ Scheiben 
id. Stangenſpa gel, dick 1,50 
id. Stangenſpargel dünn 
d. Schnittſpargel, Kopf. 
fd. Schnittſpargel II 


Metzer Kompot Früchte. 


— 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
5 
2 
2 
3 
3 


5 
5 


= 2 Bid. Aprikoſen 1,40 Kt. 
2 *  Kirfchen 1,80 * 
x 2 Erdbeeren 1,50 * 
3 2 Melange 150 
> 2 *. Mirabellen 180,4 
3 2 „ Birnen, weiß 1.10 
5 2 Birnen, roth 1.28 
2 2 „ Reineclaubden 1,25 „% 
22 2 *“ Pflaumen 9,90 
Er 2 Bhrfide 1.90 „ 


Ananas in Gläſerrn à 0,75, — 1.00“ 


2 5 Marmeladen 

. 1 Pfd. Johanncsbeeren (‚45 Mt 

a 1 * Himbeeren 0,45 “ 

E 3 tichte 0,80 „ 

g 1 Orange 0,0 „ 

1 “ reine Kirſchen 0,50 „ 
1 *. Bwetihenmuß 0,30 “ 
Sämmtliche Gemüſe und Kompot⸗ 


0 chte find auch in 1-Pfund⸗Doſen zu 

8 — . = 

Ä Carl Sakriss, 

1 Schuhmacherſtraße 26. 
Enorm billig! 


5 F 


a it. RER, 
erinne ett, kräftig. „ 
Malaga, brauner Krankenwein 
Nabeira, hochſeiner, von der 


n 


o „ 1.20 

5 y, goldfarbig, fein fein RER |. 
z ala, großartiger Wein „ 1.20 
E Balbepenund en F 
erber Magenwein „ — 

0 Nethwein, Bordeauxtype, fein - „ —.55 
Mofeltwein, reiner Tiſchweien „ 550 

be wein Sekt „1.20 
Er Simbees-Eyrup, prachtvoll p. Ltr. „ 1.10 
2 alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 


7 Nachnahme Bei vorheriger Caſſa⸗ 
| Za. . Gelbportovergäitung, 


Richard Kox, KReininport, 
ö Duisburg a. Rh. 
bine fait nene Sängelampe (Kupfer) 
Ind ein Kinderiporkungen 


iſt billig zu verkauf Bromberg 2 
— a een un 


raunstein 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


48, 1, 


empfiehlt billigst 


Hinoleum- und KAokusläufer. 


7 25 


Franz Ärüger, 
Tischlermeister, 


} 
8. 
Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Kinrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fapons Stehen stets fertig. 
Eigene Tapszierwerkstait u. Tischlerei im Hause unter persänlicher Leitung. 

Nach ausserhalb Frranco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige, 


J. Lyskowska, 


Thorn. 


Erste Masken- und Theater-Kostüm- Fabrik und 
me Verleih - Geschäft SE 


empfiehlt hiesigen und auswärtigen Vereinen zu Fest - Umzügen, Maskenbällen und Theater⸗ 
Aufführungen geschmackvolle 


Garderoben, Waffen, Instrumente, Requisiten iti. 


zu eivilen Preisen. 


f 
| 
| 


Teppiche und Tischdecken 


Culmerstrasse 
No. 13. 


Culmerstrasse 
No. 13. 


Ausverkauf 


meines Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
waareulagers 

zu billigen Preiſen. 
Die Ladeneinrichtung iſt im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 


N. Fetersilge. 


Münchener er 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Vous, Thorn. 
"7erkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


‚Nompsons 
Seifenpulver 


giht blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Walch: u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Nan en Dr. Thompson 
und Schutzwert⸗ Schwan. 
Vorſicht vor en 
. Bu haben in 4 ad — . 


Alleiniger Fabrikant: Frnft Sieglin 
RE in Düſſeldorf. 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Schonung, der Pforte Jureh sts lceren Gag 


Die ‚Yorsäge a a sind bedingt durch die besondere Gute = 1 | 


tahls, d 
werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stol 
er Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkau 
Grosse Preisermässigung. 
ee gratis 


Preisliste und Len und franco. 
Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Reutenv erung zur Erhöhung des Einſommens 
1896 gezahlte Renten: 3 713 000 Mark. italverſicherung (für Ausſteuei 
Militairdienit, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. | 

Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: F. Pape in Danzig, Anterſchmlebe⸗ | 
(212) 


stehen achte! 


Grunau’s Bierverſandt 
. „zur Wolfsſchlucht“ 
2 Baderstrasse 28. 


2 Empfiehlt Siechen⸗, Erlanger, u. 
Königsberg Wickbolder Bier 


in Syphon 


von 1, 2 u. 5 Ltr. 


Gebinden und Flaſchen 


gaſſe, Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 


Vom 1. Oktober 1899 ab 
Abfahrt von THORN: | Ankunft in THORN ; 
Stadtbahnhof. 


Nach o n 
’ 2! 2 Culmsee- (Culm) - Graudenz-Marlenburg. Marienburg- @raudenz- (Culm)- Culmsee. 
25 6 Berlin Wei bier er man 2 a 2.228,20 Morgz. Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 7.53 Mor 
I + + 3 Te, 1 2 1 a gu 1 55 221 win 
BG emijchter Zug (2.—4. achm N (2.—4. . 3.09 . 
zn a Flaſche 10 Pf. Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends.] Perſonenzug (2.—4. 91) 5.07 Rahm. 
rverkäufern Rabatt. Perſonenzug (nur bis Graudenz) 8.10 Abends.] Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 10.10 Abends. 


Schönsee - rlesen -Dt. Eylau - ens; 


Perſonenzug (1.—3. Kl.) r 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) 10,53 Vormitt. 


Metall“, eichene, ſowie mit Tuch Über: | Perſonenzug (1.—4. Kl.. 2.02 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.25 Vormit 
zogene Deine 7 — Kl.) .. 7.14 Abends.] Perſonenzug (2.—4. 20 9.20 — 
wu — Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.19 Nachts. Schnellzug (1.—3. Kl.) . . . 10,19 Nachts 
= Särge 5 W ‚ 
2 „ Argenau-Inowrazlaw-Posen. Posen-Inowraziaw-Argenau. 
ſämmtliche Sarg „Ausstattungen 2 onen 14 = * u Nadz Sänelsug (1.—3. Kl.) ... 5.55 Morgs. 
wodon den einfachſten bis zu den eleganteften Per 2 — . den. eren , Eee 5 
I : zug (1.—4. Kl.) . . 3.28 Nachm. erſon 1.—4. Kl.) . . 1.44 Nachm. 
a nee liefert zu billigſten Preiſen das 5 onenzug (1.—4. fl) > 8 Abend. ee Le 2 . . 6.45 Abends. 
„ 7 Sarg⸗Magazin von chnellzug (1.—3. Kl.) . . . 11.04 Nachts. Perfonenzug 1.—4. Kl.) .. 10.30 Nachts. 
— 2 Ottlotsohln-Alexandrowo. Alexandrowo-Ottlottsohln. 
A. Schröder, Coppernikusſtraße 41. Durchgangszug (1.—3. Kl.). 1.09 Morgs. Durchgangszug (1.—3. Kl.). 4.30 Morgs. 
:!:. . . ²˙—1ͤ sus (.-4. &i) oA Bm 
emiſchter Zug (1.—4. Kl.) 11. ags. emiſchter Zug (1.—4. 56 ; 
Gothaer Lebensversicherungsbank Gemifcher Jug G. —4. RL) 7.22 Wbende. | Samelgug (rd, RL)... 10:00 Lag. 


770½ Millionen Mark. Bromberg-Sohneidemühl-Berlin. Berlin-Schneidemühl-Bromberg. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899: 


Bankfonds: us a N 249% Millionen Mark. Durchgangszug (1.—3. Kl.) 5.20 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.) . . 6.08 8. 
Dividende im Jahre 1906: 30 bis 138% der Jahr es⸗Normalprämie, — Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.18 Morgs. Perſonenzug (2.—4 Kl.) . . 10.25 Vormitt. 
je nach dem Alter der Verſicherung. ki En ir Bu 155 = Nach — —.— N 3 2 eh. ; 
; 2 5 erjonenzu 3 4 8 8 erſonenzug (1.—4. Kl.) .. 5.20 m. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 20 de onenzug (aur b. Brombg.) 7.65 Abds. Sauen 92 Rt), 12.17 Nack. a 
Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. chnellzug (1.—3 Kl.) .. . 11.00 Nachts. urchgangszug (1.—3. K.). 1.04 Nachts. 


Waun rb Keriog der Antgabumdınane Erst Lambeck, her, 


